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Aufruhr in Süd Albanien
Lugano 27 Januar Aus Duragzzo wird gemeldet

nehmen die Albaner eine drohende Haltung gegen die Jtaliener ein
Stadt Berat beſetzt und eine proviſoriſche Regierung eingeſetzt und alle Serben deren man habhaft werden konnte ſeien niedergemetzelt worden
Serben ſuchten über Korica auf griechiſches Gebiet zu entkommen Die Verbindung nach Duragzzo und Valona ſei gefährdet

Jnfolge des Gerüchtes vom Herannahen der Deſterreicher ſei ganz Südalbanien in Gärung
Jn den Bezirken ſüdlich Berat ſeien die toskiſchen Stämme in vollem Aufruhr ſie hätten die

Jn Kavaja

Die überlebenden
Berl Tgbl

General Wukotitſch hat ſich geſtellt
Wien 27 Januar Der montenegriniſche General Wukotitſch von dem die Entente Blätter behaupteten daß er den Kampf gegen die

öſterreichiſchungariſchen Truppen fortſetze hat ſich nebſt 2 anderen Generalen dem k und k Kommando in Danilovgrad geſtellt Berl Tgbl

Ein japaniſches Geſchwader auf dem Wege auch Fruntreich

Lugano 27 Januar
Suezkanal eifrig und auffällig erörtert

Baſel 27 Januar Aus Tokio wird berichtet daß das nach Marſeille entſandte Geſchwader zum Schutze einiger wichtiger Frachten dienen ſoll Die Kriegs
ſchiffe begleiten auf der Hinreiſe ein Convoi von Handelsdampfern

Die Reſte des ſerbiſchen Heeres in

Albanien

Der Verſuch der Verbündeten
Serbiens aus den Trümmern des ſerbiſchen Heeres die

ſich nach Albanien geflüchtet haben wieder kampffähige

Truppen zu machen ſind offenbar kläglich geſcheitert
Dank Wachſamkeit der öſterreichiſch ungariſchen
Flotte und ihrer Unterſeebvote iſt es den
weder gelungen Lebensmittel Munition und Waffen in

genügender Menge nach Albanien zu bringen noch war

es möglich in größerer Zahl nach Korfu zu
um ſie nen ausgeſtattet wieder nach Al

Sofia 27 Januar

der
J F

Jtalienern

Serben

transportieren

banien oder Saloniki zu ſchicken Einzig und allein die
Reſte des ſerbiſchen Heeres die bei Tirana Kavaja und

im Gebiet von Elbaſan ſtehen etwa 1500
beſitzen zur Zeit Gewehre und etwas

Der Reſt ſtellt nach wie vor eine troſt
Horde

Selbſt in

insgeſamt

Mann
Munition

waffenloſe ver
Menſchen dar

Engländer und Franzoſen

loſe hungernde
ſchlagener unglücklicher

Durazzo haben die Jtaliener
das Los der ſerbiſchen Soldaten nicht zu mildern ver
mocht Dort überſteigt die Zahl der

Soldaten Die täglich ein Viertel
Brot die Allesmüſſen ſich die Flüchtlinge ſelbſt beſchaffen Da ſerbiſche
Banknoten und Nickelmünzen überhaupt nicht in

genommen werden ſelbſt der ſerbiſche
einen Wert von 29 30 Centimen hat

Offiziere jene der
Offiziere erhalten

Soldaten erheblich weniger andere

Zahlung

Silberdinar nur
verkaufen Offi

ziere und Soldaten ihre Uhren Säbel Gewehre und
was ſie auf dem Leibe tragen Die wenigen geretteten

Pferde kann man für 10 Pfund Brot das
Stück kaufen da die ſerbiſchen doch
nicht ernähren können Vergebens verſuchen die Offi
ziere den Mut dieſer Menſchen mit allen möglichen
Mitteln zu beleben Sie erzählen daß Engländer und
Franzoſen bereits Strumitza beſetzt hätten und auch

ſonſt vormarſchieren daß die Ruſſen und Rumänen in
Warna ſtehen und Bulgarien von Norden und Oſten her
bedrohen Aber niemand glaubt mehr an die Kraft des
Vierverbandes niemand glaubt daß Rußland und ſeine
Verbündeten das zertrümmerte Serbien wieder herſtellen

können Berl Tabl

Soldaten ſie

Lok Anz

Die Barglong Angelegenheit

Die Times melden die
Dienstag im Unterhaus wieder

gekommen fragte ob der
noch nähere Mit
Verein

London 27 Januar
Baralongfrage iſt am

zur Sprache Cornewall
Miniſter des Auswärtigen hierüber

teilungen Staatenvon der Regierung der
empfangen habe Bonar Law antwortete im Namen der
Regiernng daß er durch Vermittlung des amerikaniſchen
Botſchafters von der deutſchen Regierung eine Antwort
empfangen habe und daß dieſe nun für die engliſche Re
gierung überſetzt werde Berl Tgbl

Der Dampfermangel des Vierverhands

Haag 27 engliſche
rung hat die italieniſche Bitte ſie ſolle Jtalien
150 britiſche Dampfer zur Beförderung von Kohlen und

anderen Waren leihen rundweg ab
geſchlagen und ebenſo den franzöſiſchen

Januar Die Regie
notwendigen

Verſuch ver

Schiffe durch eine Lon
Ztg

Warum ſchließt Ftulfen micht Frieden

Lugano 27 Januar Einer Secolo Meldung zu
folge wirft anläßlich der Waffenſtreckung Montenegros
das Organ des griechiſchen Miniſters Gunaris das
Blatt Embros die Frage auf warum Jtalien nicht
auch Frieden ſchließe Jrtalien bleibe für den
Vierverband doch nur ein unnützer Teilnehmer
der es vermeide ſeine Feinde kühn anzugreifen Auch
ſonſt pflege Jtalien auf eine Art zu handeln welche die
Lage der Alliierten derart verſchlechtert daß dieſe es
ſicher vorziehen würden Jtalien direkt Frieden
ſchließen würde B

Stand der engliſchen und
deutſchen Kriegsflotte

Rotterdam 27 Januar Reuter meldet aus
London Jm Unterhauſe fragte das Mitglied King ob
die Admiralität die Zuſicherung geben könnte daß die
engliſche Flotte ſich in einem ſolchen Zuſtande befindet
daß ſie jeder Entwicklung die die deutſche Flotte an
Schiffen und Geſchützen während ihrer Untätigkeit durch
gemacht habe begegnen könne

Marineminiſter Balfour entgegnete was Deutſchland
auf dem Gebiete des Schiffsbaues ſchafft könne nur ver

eitelt eine große Zahl britiſcher
doner Schiffsmaklerfirma zu erwerben Voſſ

wenn

Zweifellos war Deutſchland im Laufe
den Bau größerer Schiffe mit

vielleicht ſogar zu

mutet werden
des Krieges imſtande
mächtiger Bewaffnung zu beginnen
vollenden Die Preſſe enthält Mitteilungen über
17 Zoll Geſchütze Uns fehlt der Beweis daß ſie be
ſtehen Doch es wäre wenn Zeit und Arbeit vorhanden
nicht außergewöhnlich ſchwer ſie auch zu machen Phan
taſtiſche Geiſter mögen verſchiedene Annahmen über den
deutſchen Schiffsbau machen

Was die Bereitſchaft der engliſchen Flotte betrifft ſo
wird fuhr Balfour fort auf allen Staats und Privat
werften in England und in den Mittelmeerhäfen mit
Aufwand äußerſter Kräfte an Neubauten und Repara
turen für England und ſeine Verbündeten gearbeitet
Unſere Bereitſchaft hat alſo die Möglichkeitsgrenze er
reicht nur könnten wir noch den Typ unſerer Schiffe
ändern Es iſt jedoch nichts geſchehen was unſerer Ad
miralität das Recht geben könnte zu der Meinung daß
irgend ein ernſthafter Fehler in der Wahl der verſchie
denen Schiffstypen deren Bau jetzt im Gange iſt ge
macht wurde B

DieDeutſchenin6üdamerika
Haag 27 Januar Die Times melden Jm

Parlament werde die britiſche Regierung nächſtens über
die Tätigkeit der Deutſchen in Südamerika interpelliert
werden da in ſüd amerikaniſchen Häfen ſich angeblich
deutſche Dampfer befinden die jetzt mit deutſcher Be
mannung unter argentiniſcher Flagge den Dienſt nach
Rotterdam verſehen Berl Tabl

Die Blockade Verſchärfung
Londonbeantragte daß das Unterhaus ngeſichts der Men nge der

eingehenden Güter die der Feind für die
endig brauche die R

n 1 v 9 Jle möglichſt I 1 t a t B O l t

Fortſetzung de

Krieges notw eqmerung auffordere
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t beziehen Die Regierung ſolle
Ve rordnunc
deten eine
bündeten

Verkehr

daher die königliche
aufheben und im Verein mit den Verbünenergiſche Erklärung erlaſſen daß die Ver

beſchloſſen hätten den geſamten überſeeiſchen
Deutſchlands durch eine Blockade der deutſchen

Häfen zu verhindern Eine ſolche Blockade ſollte als
zweckmäßig erachtet werden wenn man überzeugt ſei
daß ſie den Krieg abkürzen werde wenn England auch
beſchuldigt werde die Rechte der Neutralen zu verletzen
Die Blockade ſolle dem Beiſpiel der Blockade Abraham

Nach dem Seeolo wird die Nachricht vom baldigen Eintreffen eines ſtarken japaniſchen Geſchwaders in dem

Lincolns im amerikaniſchen Bürgerkriege folgen Dies
würde dem britiſchen Reich und der Welt ſagen daß die
Regierung den Mut zum Handeln beſitze und daß Eng

berechtigt ſei
den Antrag aus

Angriffe aufhörten
brächten daß ihre

Miniſterium gehemmt werde
mit den Rechten der Neutralen in

werden und Schiffe die bong fide

land rechtlich und moraliſch zum Handeln
Mehrere Redner ſprachen ſich für
Grey ſagte es ſei Zeit daß die

den Gedanken
Tätigkeit durch ein anderes
Jede Blockade müſſe
Einklang gebracht

welche die Flotte auf

nach neutralen Häfen fahren müßten durchgelaſſen wer

den Das ſei die Abſicht aller geweſen die die Reſo
lution unterſtützten Die Regierung ſei durchaus bereit
alle anderen Methoden zu prüfen die Neutvalen
angenehm ſeien aber ſie müßten wirkſam ſein Grey
ſchloß wolle den Neutralen ſagen daß England ſeine
Rechte gegen den feindlichen Hand inzuſchreiten nicht
aufgeben könne und daß e ſie nicht ausüben könne
ohne daß der Handel der Neutre beträchtliche Un
annehmlichkeiten zu leiden habe Wenn die Neutralen
das Recht anerkennten zu verhindern daß der feindliche
Handel durch neutrale Länder ginge wären ſie moraliſch

J J l r v Wverpflichtet nalan Ausübung möglichſt zu er
lelchtern

Der Bericht des Großen Huuptquartiers

W T Großes Hauptqnuartier 27
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Verbindung mit einer Beſchießung unſerer Stel
lungen im Dünengelände durch die feindliche Land
artillerie belegten feindliche Monitore die Gegend von
Weſtende mit ergebnisloſem Feuer

Beiderſeits der

Jan

Straße Vimy Neuville ſtürm
ten unſere Truppen nach voraufgegangenen Spren
gungen die franzöſiſche Stellung in einer Ausdehnung
von 500 600 Meter machten einen Offizier 522 Mann
zu Gefangenen und erbeuteten ein Maſchinengewehr und
drei Minenwerfer Nach fruchtloſen Gegenangriffen des
Feindes entſpannen ſich hier und an den anderen in den
letzten Tagen eroberten Gräben lebhafte Handgranaten
kämpfe

Die Stadt Len
Jn den

kämpfe

s lag unter ſtarkem feindlichen Feuer
Argonnen zeitweiſe heftige Artillerie

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von erfolgreichen Unternehmungen kleinerer

deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher Abteilungen bei
der Heeresgruppe des Generals v Linſingen iſt nichts
von Bedeutung zu berichten

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung



Großes Reinemachen in Warſchan
Von Karl Eber

Warſchan 24 Januar
oken Die polniſchen Großſtädte ſind überreich an

Kontraſten Aber wohl auf keinem Gebiete treten die
Gegenſätze ſo offen zutage wie auf dem des Wohnungs
weſens Jn den prunkenden Straßenzügen im Zentrum
von Warſchau und Lodz herrſchen Elektrizität und alle
anderen Errungenſchaften der Neuzeit genau wie in deut
ſchen Großſtädten und in dem Warſchauer Protzen
viertel dem einzigartigen Mokotow mit ſeinen präch
tigen Villen wird man an modernem Komfort auch nicht
das Geringſte vermiſſen Jn beiden Orten gibt es aber
daneben weite Stadtteile ohne Luft und Licht aber mit
umſomehr Elend und Schmutz Unbeſchreibliche Ge
rüche verpeſten dort die Luft die ſchlimmſten Ab
wäſſer fließen in die Rinnſteine der ſchlecht gepflaſterten
Gaſſen in den engen finſteren Häuſern mit noch
engeren Höfen hauſen oft Hunderte von Familien bei
ungenügender Waſſerverſorgung und jämmerlichen
Abortverhältniſſen und in den winkeligen Lädchen wer
den die Lebensmittel in einer vielfach geradezu ekel
haften Form dargeboten Hand in Hand mit den ſchlim
men Wohnungszuſtänden geht natürlich Vernachläſſigung
der Körperpflege und Unſauberkeit in Kleidung und

Wäſche
Dieſe von den deutſchen Okkupationsbehörden bei

ihrem Einzug vorgefundenen Zuſtände ſind natürlich in
geſundheitlicher Hinſicht ſehr bedenklich Die ſchmierigen
Wohnungen bilden eine Brutſtätte für alle Arten von
Ungeziefer und befördern ſo die Uebertragung anſtecken
der Krankheiten namentlich des berüchtigten Fleck
fiebers in hohem Maße Gerade in dieſen Straßen
findet man an den Haustüren die bekannten Warnungs
täfelchen mit der Aufſchrift Gefährliche Krankheit
Zutritt für Militär verboten Wenn in dieſen voll
gepfropften Häuſern einmal eine Epidemie von größerem
Umfang ausbrechen ſollte wäre es wohl ſehr ſchwer ſie
auf ihren Herd einzudämmen Dieſe ſchmutzigen Vier
tel bilden deshalb nicht nur für ihre Bewohner ſon
dern auch für die Allgemeinheit eine große Gefahr

Die deutſchen Behörden haben es ſelbſtverſtändlich
von Anfang an nicht an Vorbeugungsmaßregeln fehlen
laſſen Zunächſt führten ſie eine regelmäßige Reinigung
der Straßen herbei und ließen die Rinnſteine mit Chlor
kalk desinfizieren Man kann es auch aus polniſchen
Munde oft hören daß die betreffenden Straßen jetzt
viel freundlicher ausſehen als in der Ruſſenzeit Auch
den Gebäuden ſelbſt wandten die Okkupationsbehörden
ihre Aufmerkſamkeit zu Es wurde für hinreichende
Abortanlagen Sorge getragen in Lodz wurde ſogar ein
beſonderer Jnſpektor angeſtellt der die Reinhaltung
der Höfe zu kontrollieren hat So gelang es die Cholera
niederzuhalten und auch ſonſt den Ausbruch von Epi
demien im Verwaltungsgebiet zu verhindern

Der einſichtigere Teil der Warſchauer und Lodzer
Bevölkerung zeigte von vornherein großes Verſtändnis
für dieſe Beſtrebungen der Behörden und war auch ſtets
bereit ſie durch Anregung und Mitarbeit zu unter
ſtühen Aber gerade die ärmeren Schichten die bei den
geſchiſderten Zuſtänden verkommen hören kaum auf die
eindringlic,en Mahnungen und ſcheinen es infolge un
überwindlicher Waſſerſcheu vorzuziehen in dem über
kommenden Schmutz weiterzuvegetieren Nun muß man ja
allerdings bedenken daß die Wohnungsverhältniſſe hier
beſonders ſchwierig ſind und daß andererſeits weder
die Millionenſtadt Warſchau noch die Halbmillionen
ſtadt Lodz eine ſtädtiſche Volksbadeanſtalt beſitzt
während die wenigen Privatanſtalten im allgemeinen
für die arbeitende Bevölkerung zu teuer ſind Daß aber
trotzdem der Hauptteil der Schuld an den unteren Be
völkerungsſchichten ſelbſt liegt mag ein bezeichnendes
Beiſpiel aus der letzten Zeit dartun Jm Juli vorigen
Jahres hatte eine Lodzer Privatvereinigung im Jnter
eſſe der Minderbemittelten eine Volksbadeanſtalt ge
ſchaffen wo ein Bad für 3 Kopeken 5 Pfennig ab
gegeben wurde Dieſe geringe Ausgabe ſchien aber den
Lodzer Arbeitern für ein Bad zu hoch zu ſein ſie ließen
ſich in der Anſtalt nicht blicken Nun wurden in den
Arbeitervierteln Badekarten in großer Zahl unentgelt
lich verteilt Aber auch das half nichts Das Lodzer
Volksbad blieb unbenutzt und mußte wegen Mangel an
Zuſpruch vor einigen Tagen geſchloſſen werden

Unter dieſen Umſtänden müſſen natürlich energiſchere
Maßnahmen ergriffen werden wenn man einen Erfolg
erreichen will Zu einer ſolchen hat ſich jetzt infolge
neuerlichen Auftretens von Flecktyphus die Behörde in
Warſchan entſchloſſen Nach einer Ende Januar er
gangenen Bekanntmachung des Polizeipräſidiums ſollenin den gefährdeten Stadtteilen ſämtliche Häuſer gründ

lich gereinigt werden Da das alte Herkulesrezept
etwa unter Zuhilfenahme der Weichſel doch nicht mehr
anwendbar iſt wird dabei ſo verfahren daß ſtraßen
weiſe an dert für die Reinigung beſtimmten Tag alle
Räume ſämtlicher Häuſer von unten bis oben alſo mit
Einſchluß der Keller und Dachböden auf das gründ
lichſte mit heißem Waſſer Seife und Soda gereinigt
werden müſſen Die Maßregel erſtreckt ſich auch auf
alle Läden Wirtſchaften und Vergnügungslokale die
an dem betreffenden Tag ſchon um 5 Uhr ſchließen
müſſen Nach der Reinigung muß ſorgſam aufgeräumt
und eine Säuberung der Einrichtungsgegenſtände vor
genommen werden Aller Müll und Unrat wird ſchleu
nigſt abgeſahren An dem auf den Reinigungstag fol

enden Tag werden dann alle Räume von einer amt
ichen Kommiſſion beſichtigt und die Wirtſchaften uſw

dürfen erſt dann wieder eröffnet werden wenn die amt
r Kommiſſion ihre vollſtändige Reinigung beſcheinigt

at

Durch dieſe Maßregel wird der erſtrebte Erfolg auf
hygieniſchem Gebiet wohl erreicht werden Darüber
hinaus wird ſie aber vielleicht bei den Bewohnern jener
Stadtteile das Verſtändnis für die Notwendigkeit und
die Segnungen der Reinlichkeit überhaupt wecken und ſie
zu einem entſprechenden Verhalten anregen

Munitionsmangel und Blockade
Die Erklärungen die Asquith jetzt im engliſchen

Unterhauſe über die Munitionsfrage abgegeben
hat klangen überaus peſſimiſtiſch Asquith machte
wenn man ſeine Ausführungen des redneriſchen Bei
werks entkleidet zwei Feſtſtellungen die engliſche
Munitionsfabrikation könne nur durch die Einſtellung
von ungelernten und von weiblichen Arbeitern einiger
maßen auf der Höhe gehalten werden und der
Munitionserſahz des engliſchen Heeres dürfe nicht vom
Auslande gemeint iſt natürlich Amerika abhängig
bleiben Jn militäriſchen Kreiſen weiſt man darauf
hin daß das Eingeſtändnis England könne nicht ge
nügend Munitionsarbeiter beſchaffen doppelt be
merkenswert angeſichts der Tatſache iſt daß bei der
Wehrpflicht alle mit der Munitionsfabrikation zu
ſammenhängende Jnduſtriezweige von vornherein eine
Ausnahme genoſſen Wenn dennoch trotz der Heran
ziehung ungelernier und weiblicher Arbeiter die eng
liſche Munitionsfabrifkation vom Miniſterpräſidenten
als unzureichend erklärt werden muß ſo beweiſt dies
daß es England noch immer nicht gelungen iſt ſeine
Jnduſlrie dem Kriegszuſtande anzupaſſen Jm übrigen
klingen die Erklärungen Asquiths über die Einſtellung
von ungelernten Arbeitern recht unbeſtimmt er ſagte
nur daß die großen Gewerkſchaften verſprochen hätten
den Plan der Regierung zu unterſtützen Es ſei daber
daran erinnert daß die engliſchen Arbeitergewerk
ſchaften dieher die Einſtellung ungelernter Arbeiter ab
gelehnt haben ſo daß der Munitionsminiſter Lloyd
George Ende Dezember in einer großen Arbeiter
verſammlung in Glasgow ſich genötigt ſah folgendes zu

betont daß der

erklären Wenn die Arbeiter ſich weigern das Re
gierungsprogramm zu unterſtützen ſo müſſen wir ent
weder den Soldaten erzählen daß es unmöglich iſt
Kanonen zu liefern oder wir müſſen dem Kaiſer

d eheraus ſagen daß wir den Kampf nicht fortſetzen
önnen

Recht bemerkenswert iſt die Aenderung im Stand
punkt Asquiths über die Verſorgung Englands mit
amerikaniſcher Munition Bisher hatteAsquith gegenüber allen Klagen des Munitions
miniſters immer auf die großen amerikaniſchen
Munitionslieferungen hingewieſen Wenn jetzt Asquith

Die Tragödie der Neutralen
Von jeher iſt in der Weltgeſchichte das Schickſal

kleinerer Staaten die im Kampfe von großen Mäch
ten neutral bleiben wollten ſehr ſchwer und oft ver
hängnisvoll geweſen Ein klaſſiſches Beiſpiel dafür aus
der älteſten Geſchichte iſt Paläſtina das zwiſchen
Aegypten und dem aſſyriſchen bezw ſpäter dem neu
babyloniſchen Reiche Nebukadnezars II eingekeilt
war Es hätte ſo die Rolle eines Pufferſtaates ſpie
len können wenn nicht in den Epochen großer Macht
entfaltung die Euphrat Tigris Reiche nach Syrien und
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Heil ger Gottesfriede
lag auf deutſchem Land
wo das Band der Liebe
Fürſt und Volk umwand
Galt es Not zu lindern
oder froh zu ſein
Vater ſeinen Kindern
trat der Kaiſer ein

III

Dem Kaiſer
Schwere Wetter ſchauern
Wilde Stürme weh n
Doch des Reiches Mauern
unerſchüttert ſteh n

Und dem Friedenskaiſer
blüh n im Völkerkrieg
grüne Lorbeerreiſer

Heil ihm Heil und Sieg

Durch der Stürme Toben
aus dem Wieltenbrand
trägt das Glück nach oben
dich mein Vaterland
und aus lichten Weiten
winkt ein Palmenzweig
Mög ihn Gott bereiten
Kaiſer Volk und Reich

Hans Eberlein

Aiitinniiiiniiiiiiiüiiiirnm,rnrrrrerrrerzreeeann,,eeer,ea zarten
betont Erſatz der heimiſchenfabrikation durch ausländiſche Lieferungen dem Lande
zu große Opfer auferlege ſo ſpielt dabei nach Anſicht
politiſcher Kreiſe wohl die Befürchtung eine Rolle daß
im Verlauf der Verhandlungen mit Amerika vielleicht
eine Einſchränkung in der Lieferung von Kriegs
material ſeitens der Vereinigten Staaten eintreten
könne Aus dieſem Grunde weiſt Asquith plötzlich auf
die ſchweren Opfer hin die die amerikaniſchen Liefe
rungen dem Lande auferlegen Das Eingeſtändnis daß
England das ja gleichzeitig die Munitionsfabrik ſeiner
Verbündeten iſt unter Munitionsmangel leidet iſt
doppelt bemerkenswert in einem Augenblicke wo die
Entente der Welt fortgeſetzt verkündet ſie werde die
Front der Zentralmächte durch ein anhaltendes Trom
melfeuer durchbrechen

Es ſpricht nicht gerade für die Zuverſicht auf das
Gelingen der angekündigten großen Frühjahrs
offenſive daß die engliſche Regierung gerade jetzt mit
der Frage der Durchführung der effektiven
Blockade gegen Deutſchland ſich beſchäftigt daß ſie
gerade jetzt wieder den Aushungerungsplan am
Horizont erſcheinen läßt Die Ankündigung der effek
tiven Blockade durch Sir Edward Grey hat im neu
tralen Auslande bereits zu Aeußerungen geführt die
der engliſchen Regierung die Augen darüber öffnen
werden daß man ſich in den nordiſchen Ländern
Holland und Amerika darüber klar iſt dieſer neue Er
droſſelungsplan gegen Deutſchland ſei in Wirklichkeit
eine Maßregel die auf die Erdroſſelung des
neutralen Handels hinausläuft Bei den Ver
handlungen im amerikaniſchen Senat und im
Repräſentantenhaus ſind bereits recht ſcharfe Worte
gegen die engliſche Seeräuberei gefallen und es iſt wohl
kein Zufall daß gerade jetzt ein Vertreter des Präſi
denten Wilſon die amerikaniſchen Geſandten in Europa
der Reihe nach beſucht Schweden hat bereits durch den
Erlaß des Ausfuhrverbots von Papiermaſſe zu er
kennen gegeben daß es auf die engliſche Willkür mit
Vergeltungsmaßhregeln antworten will und in der
norwegiſchen Thronrede biſgen ein vielbemerkter
Paſſus daß die drei nordiſchen Reiche einig ſeien in
der Frage der Wahrung der neutralen Rechte

Munitions Aegypten dann wieder das Pharaonenland nach dem
Beſitz Vorderaſiens gegriffen hätte Der Weg führte
in jedem Falle durch Paläſtina und Syrien ſo konnten
weder Jeruſalem noch Damaskus neutral bleiben ſo gerne
ſie es auch wollten Der Druck der kriegführenden
Großmächte war zu gewaltig die kleinen Reiche mußten
Partei nehmen und ſchon hier zeigte ſich was man
das hiſtoriſche Pech der Neutralen genannt hat ſie
ſchloſſen ſich dem an der ſchließlich unterlag und wur
den mit in den Untergang hineingezogen Anders
ging Karthago zu Grunde das nach dem zweiten
puniſchen Kriege durch die Friedensbedingung keine
Kriegsflotte und kein Heer halten zu dürfen völker
rechtlich neutraliſiert war und auch ſelbſt nach ſeinen
furchtbaren Niederlagen neutral bleiben wollte um ſich
wirtſchaftlich wieder zu kräftigen Das aber wollten
die Römer nicht dulden und ſo hetzten ſie die Numi
dier auf das unglückliche Volk das nun die Wahl hatte
ſich zu verteidigen wodurch es die Friedens
bedingungen brach oder ſich ruhmlos auslöſchen
zu laſſen Es zog den ehrenvollen Weg der Selbhilfe
vor und gab ſo ſeinen Todfeinden den Römern einenVorwand zum letzten Vernichtungskriege Die Ruinen
von Karthago zeugen ſo durch die Jahrhunderte von
dem Schickſal machtloſer Neutralen Jm Mittel
alter ward ein merkwürdiger Verſuch gemacht den
man als zeitweiſe Neutralität aller chriſtlichen Staa
ten bezeichnen könnte Der bei aller mpyſtiſchen
Frömmigkeit kraftvolle Kaiſer Heinrich III 1024 bis
1039 verſuchte in Verbindung mit dem Kloſter Cluny
eine allgemeine Waffenruhe für vier Tage der Woche

r was nicht nur für die kleinen territorialen Fehden ſondern auch für die großen Staatengelten ſollte Das gut gemeinte Experiment blieb er

folglos Auch Preußen hat zur Genüge den Un
ſegen der Neutralität erfahren müſſen Jm Dreißig
jährigen Kriege verſuchte Kurfürſt Georg Wilhelm neu
tral zu bleiben Die Folge war daß Wuallenſteins
Truppen in das Land drangen und die vor Spandau
aufgefahrenen Kanonen Guſtav Abdolfs die Aufgabe der
Neutralität und den Anſchluß an Schweden erzwan
T 1805 blieb Preußen im dritten Koalitions

iege wieder neutral da ließ Napoleon I ſeine

t ähnlich die Entente Truppen in der griechiſchen
niki Landſchaft tun Und auch an den ungeheuerlichen
Völkerrechtsbruch des großen Nelſon im per 1302
ſei erinnert der dem neutralen Dänemark einfach
aus dem Hafen von Kopenhagen die ganze Flotte weg
führte um die britiſche Alleinherrſchaft 77 See reſti
durchzuführen So zeigt die Geſchichte klar genug vie
das Schickſal der Neutralen oft einer Tragödie glei ht

Die amerikaniſche Unterſeebootsſlotte

Das Beiſpiel des europäiſchen Krieges und die wach
wie vor beſtehende Möglichkeit einer r Ver
wicklung mit Japan veranlaßten die Vereinigten Staa
ten zu einer Reorganiſierung ihrer Ka n wobei
beſonders der Neugeſtaltung der Flotte alle he zu
gewendet wird Zu dieſem Zwecke wurde unter arit
licher Aufſicht eine eigene Flottenerfindungs

telle eingerichtet und Regierung und Techniker ſi d
beſtrebt nicht nur alle im Weltkrieg neugeſchaffenen
Mittel zu verwenden ſondern noch die letzten im euro
päiſchen Krieg gebrauchten Errungenſchaften durch
Neues zu übertreffen

Jm Reorganiſationsprogramm der amerikaniſchen
Flotte ſteht die Unterſeewaffe an erſter Stelle
Die bisherigen Verſuche die vor allem die Schaff n
eines ganz großen Unterſeebootstyps bezwecken hatten
allerdings bisher nur fragliche Erfolge u de
die in den Vereinigten Staaten gebauten Motore nich
für die durch a Rieſenboote an ſie geſtellten Anforderungen entſprachen und am häufigſten Drarien leiden

Trotzdem will man nach dem h mit der
neueſten Bauten die Typen der bisherigen Unterſeebveote
übertreffen Nach dem Plan eines von15 Tonnen Waſſerverdrängung der über er r
Knoten in der Stunde laufen ſoll wurde vom Marine
amt der Vereinigten Staaten die Konſtruktion von zwe
Rieſentauchbooten ausgeſchrieben von denen eine e
ſchwindigkeit von 25 Knoten in der Stunde gefordert
wird aß dieſe Bedingungen nicht leicht zu erfüllen
ſind beweiſt die Tatſache daß der Einlieferungstermin
verlängert werden mußte weil bis zu dem urſprünglichen
Termin keine entſprechenden Angebote eingelaufen
waren Die Motorenfrage iſt auch in dieſem Fall un
gelöſt da entſprechende Motore höchſtwahrſcheinlich u
in Deutſchland hergeſtellt werden könnten wie denn
überhaupt die Abſperrung von Deutſchland die Vereinig
ten Staaten unter einem Mangel an hochwertigen Mo
ſchinen leiden läßt Da die amerikaniſche Motorinduſtrie
wohl kaum die für den gewünſchten Typ erforderlichen
Motore von zuſammen mindeſtens 7000 Pferdeſtärken zu
liefern vermag ſieht das Marineamt die Ausrüſtung der

a r mit Turbinenmaſchinenvor die auch auf mehreren franzöſiſchen Unterſeebooten
im Gebrauch ſind Mit dieſen Turbinen kann man
wohl die gewünſchte Geſchwindigkeit von 25 Knoten er
reichen doch der Aktionsradius wird ungefähr 30 Proz
geringer als z B bei Verwendung von Dieſelmotoren

Ehrentafel
Jm Januar 1915 hatten die F en vor dein

Abſchnitt eines ſächſiſchen Jnfanterie Regiments ein
Erdwerk angelegt Unteroffizier Paul Hieckmann ans
Ottendorf bei Pirna und Unteroffizier der Land ehr
Auguſt Schmitt aus Erlangen i B meldeten ſich frei
willig ſeine Lage Beſchaffenheit und die Stärke derBeſatzung durch eine Tagespatrouille feſtzuſtellen Mit
Revolver und kurzem Seitengewehr bewaffnet ſtie gen
ſie aus dem Graben Trotz des offenen Geländes ge
kangten ſie unter geſchickter Benutzung jeder klei en
Erdwelle an das vor dem Erdwerk errichtete Draht
hindernis ggg begannen ſie die Drähte zu zer
ſchneiden Kein Schuß fiel Auch als Hieckmann dendurch ein zurückſchnellendes Drahtende am Augenlide
nicht peplich verletzten Schmitt verband blic en
ſie unbemerkt Nun riſſen ſie ſogar die Pfähle here us
Jmmer breiter wurde die Gaſſe in dem feindliehen
Drahtverhau Geräuſchlos kroch Hieckmann nun Vor
um in das Erdwerk zu ſteigen Als er ein in einer
Schießſcharte ſteckendes Gewehr herausziehen wo e
wurde dieſes plötzlich von innen gepackt Der Kopf
eines Franzoſen tauchte daneben auf Kurz entſchloſſen
ſchwang Hieckmann ſich ganz auf die Brüſtung des
feindlichen Grabens und ſchoß mit dem Revolver auf
den Franzoſen Aber nun begann die ganze ingauf den kühnen Eindringling aufmerkſam geworben
nach ihm zu feuern Trotzdem gelang es ihm ab
wechſelnd kriechend und aufſpringend jede Furche ind
jedes Granatloch als Deckung benutzend noch am Tag
unverſehrt in den eigenen Graben zurückzukehren n
ſeine Meldung über die Größe Anlage und Beſatz ind
des Erdwerks zu erſtatten

Schmitt wurde auf ſeiner Rückkehr durch ein feind
liches Geſchoß am Schienbein verletzt er war e
zwungen im Gelände liegen zu bleiben Nach n
die ihn Hieckmann mit Hilfeeiniger Kameraden zurückFür dieſe hervorragend mutige Tat wurde Hiedk
mann mit der Silbernen St Heinrichs Medaille ausgezeichnet Schmitt erhielt das iſerne Kreuz 2 Kleſſſe

Schütze Lieberenz aus Gerbſtedt bei Merſeburg Vor
der Maſchinengewehr Kompagnie des Infanterie
regiments Nr 26 blieb trotz tigen Maſchinengewehr
Flankenfeuers bei einem Angriff des 1 Bataillons
bei ſeinem verwundeten Zugführer und verband ihn
Am nächſten Morgen holte er mit einer Patror ille
das 150 Meter vor dem feindlichen Graben liegen ge
bliebene Maſchinengewehr zurück deſſen Mannſchaft
tot oder verwundet war und barg dabei noch T
Schwerverwundete Am folgenden Tage a7 holte
die Leiche ſeines Leulnants der zwei e vorhce
in ſeinen Armen gſtorben war und begleitete den
gimentsarzt nach Hellwerden wieder bei der Bergun r
von drei Verwundeten Er wurde zum Eiſernen Kron
eingegeben und zum Gefreiten ernannt W T

Muſik im Lazarett
Muſik Muſik wie fliegt dies Zauberwort
Durchs Lazarett an Krücken kommt da einer

Und ſchwer den Kopf verbunden ſieh den dort
Wie der ſich ſchleppti Zurück jedoch bleibt keiner
Jm Garten unterm alten EichenbaumSteh n dichtgedrängt ſie lauſchen froh den Kläncgent
Und manchen packt es wie ein lieber Traum
Er muß die Träne aus dem Auge drängen
Der Preußenmarſch Hell tönt das GlockenſpielUnd T Bruſt durchwogt ein frohes Leben

Doch wird dern n r wweſter eErnſt ſieht die Hand man eine Sel aufs Haus Still ſtill im Todeskampf

Liegt Vret g3pr sVielleicht erfaßt ſein z einSchweigt ſchweigt laßt Euch ehregrer wieder

ren n der rrutiſg Ansbach uerg b

Jm Zimmer auf dem Lager horcht und lauſcht
Dem ſich ren Tod geweiht ein junger Krieger
Jhm iſt s als ob im ind die Fahne rauſcht
Sein Auge glänzt ſo blickt nur drein ein Sie
Jäh ward da Stille Doch ihn s ſo heiß
Er hebt noch einmal ſich ſpäht in die Ferne
Und von den blaſſen Lippen kommt es leis
Muſik Muſik hell leuchten Heimſterne
Hauptmann Thilo Kieſer

en

Liller Kriegs
Kriegshumor

Der Stratege
Du Pieccolo s kommt mir vor als ob du jeht

tüchtig wachſen tätſt Jawohl Herr Doktor ſch ge
winne alle Tage an Raum

Variante
Herr Oberlehrerſ ſeeft timmti Man
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